
Münsterische Beiträge zur Rechtswissenschaft

Band 22

Der strafrechtliche Schutz 
des Strafurteils

Untersuchungen zum Strafrechtsschutz 

des strafprozessualen Verfahrenszieles

Von

Thomas Vormbaum

Duncker & Humblot  ·  Berlin



THOMAS VORMBAUM 

Der strafrechtliche  Schutz des Strafurteils 



MÜNSTERISCHE BEITRÄGE ZUR RECHTSWISSENSCHAFT 

Herausgegeben im Auftrag der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster durch die Professoren 

Dr. Hans-Uwe Erichsen Dr. Helmut Kollhosser Dr. Jürgen Welp 

Band 22 



Der strafrechtliche  Schutz 
des Strafurteils 

Untersuchungen zum Strafrechtsschutz 
des strafprozessualen  Verfahrenszieles 

Von 

Dr. Dr. Thomas Vormbaum 

D U N C K E R & H U M B L O T / B E R L I N 



Als Habilitationsschrift  auf Empfehlung 
der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Münster gedruckt 

mi t Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

CIP-Kurztitelaufnahme der Deutschen Bibliothek 

Vormbaum, Thomas: 
Der strafrechtliche  Schutz des Strafurteils  : 
Unters, zum Strafrechtsschutz  d. strafprozessualen 
Verfahrenszieles  / von Thomas Vormbaum. — Berlin : 
Duncker & Humblot, 1987. 

(Münsterische Beiträge zur Rechtswissenschaft ; 
Bd. 22) 
ISBN 3-428-06197-7 

NE: GT 

Alle Rechte vorbehalten 
© 1987 Duncker & Humblot GmbH, Berlin 41 

Satz: Hermann Hagedorn GmbH & Co, Berlin 46 
Druck: Berliner Buchdruckerei Union GmbH, Berlin 61 

Printed in Germany 
ISBN 3-428-06197-7 



Vorwort 

Die Abhandlung ist die gekürzte Fassung einer Arbeit, welche der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Münster im Wintersemester 
1985/86 als Habilitationsschrift  vorgelegen hat. Ein Kapitel über Reformdis-
kussionen und Gesetzgebung seit Inkrafttreten  des Reichsstrafgesetzbuches war 
einerseits so umfangreich, daß es den Gedankenfluß der Gesamtdarstellung 
empfindlich unterbrach, andererseits war es noch ausbaufähig. Es soll daher in 
erweiterter Fassung separat veröffentlicht  werden. Ferner sind Ausführungen 
zu Problemen des §159 StGB ausgesondert und als Aufsatz in „Goltdammer's 
Archiv" (Jg. 1986, S. 353 ff.)  veröffentlicht  worden. Kapitel 15 C gibt die 
zusammenfassenden Thesen jenes Aufsatzes wieder. 

Das Manuskript ist Anfang Juni 1985 abgeschlossen worden. Später erschie-
nenes oder entdecktes Schrifttum ist vereinzelt noch in Fußnoten berücksichtigt 
worden. 

Herrn Prof.  Jürgen Welp  danke ich für Krit ik und Verbesserungsvorschläge 
sowie für Ermunterung und hilfreiche Hinweise während des Habilitationsver-
fahrens. Vielen Münsteraner Kollegen, vor allem Herrn Prof.  Friedrich Dencker 
(jetzt Hannover), gilt mein Dank für anregende und weiterführende  Diskussio-
nen, Frau Elke Kulinna  für die Reinschrift  des Manuskripts. Dank schulde ich 
auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft  für die Gewährung eines Druck-
kostenzuschusses. 

Das Buch ist meiner Frau Marlies  und unseren Kindern Sarah,  Sangita  und 
Moritz  gewidmet. 

Thomas  Vormbaum 
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1. Kapitel 

Themenstellung; Gang der Darstellung; Forschungsstand 

A. Themenstellung 

Der Titel der Untersuchung ist plakativ; er bedarf  der Präzisierung und 
Begrenzung. Der Untertitel enthält das wichtigste Begrenzungselement; er 
bedarf  der Erläuterung. 

Die Untersuchung will Strukturelemente der sogenannten Rechtspflege-
schutz-Tatbestände sichtbar machen, durch Analyse ausgewählter Straftatbe-
stände gedankliche Zusammenhänge aufdecken und abschließend Bausteine zu 
einer Architektonik des strafrechtlichen  Rechtspflegeschutzes liefern 1. 

Die Grenzlinie der Untersuchung ist allerdings gegenüber derjenigen des 
Gesamtkomplexes „Strafrechtlicher  Schutz der Rechtspflege" in mehrfacher 
Hinsicht zurückgenommen: 

(1) Zum Untersuchungsstoff  zählen nur sog. Rechtspflegedelikte  (einschließlich 
der reinen Strafrechtspflegedelikte). 

(2) Im Mittelpunkt steht der strafrechtliche  Schutz der Strafrechtapflege. 

(3) Behandelt ist nur der Schutz des strafprozessualen  Verfahrenszieles. 

B. Gang der Darstellung 

Daß diese Eingrenzung von Untersuchungsstoff  und Untersuchungsbereich 
der Struktur des Untersuchungsgegenstandes adäquat ist, muß begründet 
werden. Einige der zur Eingrenzung verwendeten Begriffe  bedürfen ihrerseits 
erst der Explikation. Dem nachfolgenden Ersten Teil fallt daher eine mehrfache 
Aufgabe zu. Er soll Strukturelemente des Untersuchungsgegenstandes heraus-
stellen und gleichzeitig die Themenstellung als eine den aufgezeigten Strukturen 
angepaßte legitimieren. Ferner soll er einiges für den Themenbereich grundle-
gendes Material beschaffen.  Dazu ist zunächst der gegenwärtige Meinungsstand 
über Umfang und Struktur des strafrechtlichen  Rechtspflegeschutzes aufzuar-
beiten. Es wird sich zeigen, daß einerseits keine Einigkeit über die normative 
oder begriffliche  Bedeutung von „Rechtspflegedelikten" besteht2. Es wird sich 

1 Zur Begrenztheit von Systematisierung und systematischer Auslegung im Strafrecht 
s. z. B. Bockelmann,  Strafrecht  BT/1, S. 1; Μaurach / Zipf,  AT/1, S. 114; Eser,  Sch/Schr, 
§ 1 Rnr 41. 

2 2. Kapitel. 

1 Vormbaum 
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ferner  zeigen, daß die bisher vorliegenden Äußerungen dem Verlangen nach 
einer auf angemessener Abstraktionshöhe liegenden Rechtsgutbeschreibung 
nicht gerecht werden. Daraus rechtfertigt  sich ein eigener Versuch, zu einer 
Gliederung des Komplexes „Rechtspflege" und zur Gewinnung ableitungsfahi-
ger Begriffe  zu gelangen3. Zuvor jedoch wird in einer knappen rechtshistori-
schen und rechtsvergleichenden Umschau das Diskussionsmaterial angerei-
chert4, ferner  die Problematik einer Rechtsgutformulierung  skizziert5 und die 
Besonderheit der zu betrachtenden Regelungsmaterie erörtert werden6. Das 
Ergebnis der sodann angestellten Überlegungen zur Strukturierung des Kom-
plexes „Rechtspflege" wird eine Dreiteilung der Schutzrichtung „Rechtspflege-
schutz" sein: Schutz des Verfahrensgefüges,  Schutz des Verfahrenszieles,  Schutz 
der Verfahrensfunktionen 7. Der weitere Fortgang der Untersuchung be-
schränkt sich, wie angekündigt, auf die Behandlung des Schutzgutes „Verfah-
rensziel". Dieses muß für den Strafprozeß inhaltlich bestimmt werden; aus dem 
Ergebnis dieser Überlegungen werden die thematischen und methodologischen 
Folgerungen für das weitere Vorgehen gezogen werden8. 

Die weiteren Teile der Untersuchung befassen sich mit der eigentlichen 
Dogmatik von Strafvorschriften.  Der Stoff  dieser Einzeluntersuchungen wird 
folgenden Straftatbeständen des Strafgesetzbuches entnommen werden9: 

— §§153-163 (sog. Aussagedelikte), 

— §§258, 258 a (Strafvereitelung), 

— §336 (Rechtsbeugung), 

— §164 (Falsche Verdächtigung). 

Eine umfassende systematische Kommentierung der Tatbestände verbietet 
sich schon wegen der Begrenztheit des Raumes; es liegt aber auch nicht in der 
Absicht der Untersuchung, die Reihe der einschlägigen Kommentierungen zu 
verlängern. Im Vordergrund soll vielmehr jeweils eine auf der Grundlage der 
Erkenntnisse des ersten Teils durchzuführende  Rechtsgutanalyse  stehen. Auf-
merksamkeit wird auch den Entstehungs - und Entwicklungsgeschichten  der 
gesetzlichen Vorschriften  gewidmet werden. Die Behandlung dogmatischer 
Einzelfragen,  die absichtsgemäß auf strafprozeßbezogene  Probleme beschränkt 
sein wird, konzentriert sich einmal auf Komplexe, für deren Durchdringung die 
zuvor gewonnenen Materialien und methodologischen Grundlagen besonders 

3 7. Kapitel. 
4 3. und 4. Kapitel. 
5 5. Kapitel. 
6 6. Kapitel. 
7 7. Kapitel. 
8 8. und 9. Kapitel. 
9 Zur Legitimierung dieser Auswahl s. 9. Kapitel. 
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tragfähig erscheinen sowie auf Probleme, welche in der dogmatischen Diskus-
sion besonders umstritten sind. Trotz dieser fragmentarischen  Behandlung der 
Materie mögen Umrisse einer „Architektonik" (Maurach)  dieses strafrechtli-
chen Normbereiches deutlich werden. 

C. Forschungsstand 

Eine umfassende Untersuchung zum Themenbereich „Strafrechtlicher 
Rechtspflegeschutz" fehlt. Sie ist hier ebenfalls nicht beabsichtigt. 

Was den Forschungsstand bei den Einzelkomplexen angeht, so sind vor allem 
zum Komplex „Aussagedelikte" bedeutsame Aufsätze und Monographien 
erschienen. Unter Vernachlässigung noch älterer Untersuchungen10 sei Schrö-
ders  Untersuchung „Unwahrer und un wahrhaftiger  Eid" aus dem Jahre 1939 
erwähnt, welche vor allem durch ihre sorgfältige Analyse der Falschheitsproble-
matik bis heute bedeutsam geblieben ist, freilich durch die Bezugnahme auf den 
damaligen Gesetzeszustand manches an Relevanz für die heutige Betrachtung 
einbüßt; ähnliches gilt für die rechtstatsächliche Untersuchung von Peters  über 
„Zeugenlüge und Prozeßausgang" (1939), deren statistische und argumentative 
Substanz vor allem im Prinzipiellen verwertbar ist11. Seither hat die gesetzliche 
Regelung dieses Deliktsbereiches durchgreifende  Änderungen erfahren 12. Die 
Schrift  von Herrmann,  „Die Reform der Aussagetatbestände"13, kann freilich 
Aktualität beanspruchen; auch wird, was Argumentation und Ergebnis angeht, 
in zahlreichen Problembereichen auf sie Bezug genommen werden können. 
Jedoch besitzt sie einen anderen Problemzuschnitt als unsere diesbezüglichen 
Erörterungen. Vor allem ist sie in erster Linie der rechtspolitischen  Diskussion 
zugewandt; die strafrechtsdogmatische  Durchdringung steht im Dienste dieses 
Interesses. Die Aufsatzliteratur  zu Einzelfragen wartet noch auf Auswertung in 
einem größeren Rahmen. 

Monographien zum Problemfeld  Strafvereitelung  fehlen. Freilich ist auch hier 
die Aufsatzliteratur  zu den betreffenden  — seit 1975 äußerlich von der 
Begünstigung emanzipierten — Straftatbeständen 14 reichhaltig, sie betrifft  aber 
fast ausschließlich Einzelprobleme15. 

1 0 Hingewiesen sei insoweit wenigstens auf v.  Liszts  Schriften „Meineid und falsches 
Zeugnis (Wien 1876) und „Die falsche Aussage vor Gericht oder öffentlicher  Behörde 
nach deutschem und österreichischem Recht" (Graz 1877). 

1 1 s. aber seither auch Peters,  Fehlerquellen Bd 1, S. 396 ff. 
1 2 Zu ihnen ausführlich die im Vorwort angekündigte Monographie des Verf. 
1 3 Erschienen 1973; Besprechungen von Η. J. Hirsch,  ZStW 1976,766 ff.  und Otto,  GA 

1975, 155 ff. 
1 4 §258 Abs. 1, § 258 a StGB. 
1 5 Vor allem die Probleme der Strafvereitelung  auf Zeit und der Strafvereitelung  durch 

Strafverteidigung,  denen auch unsere Untersuchung Raum gegeben wird (vgl. 24. 
Kapitel). 
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